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7. Dezember

Niki und ihre Engel

Unser Nachmittag mit dem neuen Spiel war wirklich sehr nett. Wir haben „Catan“ zwei-
mal durchgespielt. Einmal hat Mädi und einmal hat Susanne gewonnen. Ich war leider 

beide Male Letzte. Das hat mich schon ziemlich gewurmt, denn die Mädels hätten mich als 
Spielbesitzerin und zum Namenstag auch einmal gewinnen lassen können! Aber nein. Ausge-
lacht haben sie mich! 
„Streng dein Köpfchen nächsten Mittwoch mehr an!“ „Wenn du Glück hast, wirst du schon 
auch einmal gewinnen!“ „Vielleicht schon nächstes Mal!“ Ja, ja, schön gesprochen.
 
Aber dann habe ich meine Freundinnen an unser Vorhaben erinnert, jemanden zu beschenken, 
der nicht so viel hat wie wir. Mir ist ja schon etwas eingefallen. Susanne und Mädi haben ganz 
überrascht geschaut. Ich glaube, sie haben aufs Nachdenken vergessen. Maresi war gleich 
Feuer und Flamme, denn sie wollte auch von ihrem Einfall erzählen. Aber zuerst war ich an 
der Reihe. 
„Ihr wisst doch, dass Mama und ich gerne basteln. Aber jetzt im Advent hat Mama nicht 
viel Zeit. Sie muss backen, putzen, hat viele Vorbereitungen für Weihnachten. Ich habe mir 
gedacht, wir könnten kleine Basteleien herstellen und verkaufen. Das damit eingenommene 
Geld können wir spenden. Was meint ihr?“

Maresi war begeistert, Mädi skeptisch und Susanne hat abgelehnt. 
„Ihr wisst, dass ich zwei linke Hände habe, wenn es ums Basteln geht. Aber vielleicht 

kann ich euch anderswie helfen. Wo willst du denn die Sachen verkaufen?“ Auch das hatte ich 
schon überlegt. 
„Am 3. Adventsonntag gibt es doch unseren Adventmarkt auf dem Hauptplatz. Mein Onkel 
hat einen Verkaufsstand, bei dem er Christbäume verkauft. Ich werde ihn fragen, ob wir dort 
unsere Sachen verkaufen dürfen.“ Das fanden alle Drei super und wir überlegten, was wir 
machen könnten. Wir einigten uns auf Kerzen verzieren, Kugeln bemalen, Bienenwachsan-
hänger gießen und Girlanden aus Goldpapier herstellen. Wir wollten auch die Kinder in der 
Nachmittagsbetreuung fragen, ob sie mitmachen wollten.
 
Wen wir mit dem eingenommenen Geld beschenken wollten, mussten wir uns auch noch 
überlegen. Meine Freundinnen lobten mich für meine gute Idee und dann hat noch Maresi 
ihren Vorschlag gemacht und der war so gut, dass ich die verlorenen Catan - Spiele vergaß.


